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Bei Bauerngut ist
nicht alles Wurst
Sabine Lukas – Salomon richtet ein 16-gassiges, vollautomatisches Kommissionier-
system mit 40 000 Stellplätzen für den Lebensmittel-Zulieferer der deutschen
Edeka-Kette ein.

Mit seinen insgesamt vier Stand-
orten bedient der deutsche Frische-
logistiker Bauerngut im Bereich 0-
2° C täglich 1500 Einzelhandels-
kunden in einem Absatzgebiet von
Osnabrück bis nach Frankfurt/
Oder, von den Nordfriesischen In-
seln bis nach Kassel. Als General-
unternehmer richtete Salomon das
neue Behälter-Kommissioniersy-
stem am Standort Bückeburg auf
höchste Leistung aus. Der Standort
ist auf eine tägliche Ein- und
Auslagerleistung von je 30 000
Behältern ausgelegt.

Abläufe im Lager
Erreicht wird diese Leistung

durch einen hohen Automatisie-
rungsgrad, optimierte Logistikpro-
zesse sowie das Zusammenspiel
von Logistiksoftware und innovati-
ven Lösungen in der Lager- und
Kommissioniertechnologie. «Un-
ser Projekt in Bückeburg ist kein
Lagersystem, sondern mehr ein au-
tomatisiertes Kommissioniersys-
tem», erläutert Bauerngut-Logis-

tikchef Cord Hannemann. «Um die
steigenden logistischen Anforde-
rungen in Bezug auf Flexibilität
und Lieferservice abdecken zu kön-
nen, war das Hochleistungslogis-
tikzentrum nötig.» 

Zwei Ebenen
Projektziel war es, extrem hohe

Leistungen in Kombination mit
hoher Flexibilität und hoher Ver-
fügbarkeit bei geringem Raumbe-
darf in den vorhandenen Betriebs-
ablauf zu integrieren.

Salomon übernahm die Pla-
nung, Projektierung, die Imple-
mentierung der Materialfluss-,
Steuerungs- und Kommissionier-
systeme im Rahmen des Ware-
house-Managements (WAMAS),
die Inbetriebnahme des vollauto-
matischen Behälterlagers sowie die
Schulung der Mitarbeiter. Das
Hochregallager verfügt über 40 000
Stellplätze für E1/E2-Behälter, ISO-
Boxen sowie SB-Kartons. 16 Hoch-
leistungs-Regalbediengeräte bewirt-
schaften das Lager bei einer Umge-

bungstemperatur von 0–2°C. Die
neue Logistikanlage umfasst meh-
rere Wareneingänge, das 16-gassige
Behälterlager mit zwei Ein- und
Auslagerebenen,Regalbediengeräte
mit Doppellastaufnahmemittel, acht
Ware-zu-Mann-Kommissionierar-
beitsplätze, zwei Sortierebenen zur
Bildung der Endreihenfolge der
Behälter sowie vier Palettierroboter
am Warenausgang.

An zwölf Einlagerpunkten, da-
von vier Einlagerlinien mit auto-
matischen Depalettierrobotern und
acht manuellen Aufgabestellen,
werden die einzulagernden Waren
erfasst und über Fördertechnik in
das Hochregallager transportiert.

Ware-zu-Mann-Konzept
Das WAMAS Materialflusssys-

tem optimiert die Warenflüsse und
steuert die vollautomatische Ein-
und Auslagerung sowie den Depa-
lettier-Roboter.

An acht Kommissionierplätzen
wird die Ware nach dem Ware-zu-
Mann-Prinzip vollautomatisch be-

Salomons Hoch-
regallager für
Bauerngut
verfügt über
40 000 Stell-
plätze.
(Bild: Lukas)
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arbeitet. Für einen optimierten
Kommissionierablauf sorgen eine
integrierte, dynamische Batch-
Kommissionierung. Ein vorgela-
gerter Stacker mit Sequenzierungs-
funktion (Sorter) stellt die Behälter
für die Batch-Bildung  automati-
siert in richtiger Reihenfolge zur
Verfügung. Die Kommissionierun-
terstützung in Form von «Put-to-
Light»-Leuchtanzeigen führt den
Mitarbeiter sicher durch den Kom-
missioniervorgang.

Sortierharfen
Eine von WAMAS gesteuerte au-

tomatische Palettierung mit vier
Robotern löst die kombinierte Aus-
lagerung. Für die Beladung von
LKWs  werden sowohl kommissio-
nierte als auch Ganzbehälter «just-
in-time und just-in-sequence» zur
Verfügung gestellt. So genannte
«Sortierharfen», eine Innovation
von Salomon, stellen sicher, dass

dem Palettier-Roboter die richtigen
Behälter zur richtigen Zeit in der
richtigen Reihenfolge zur Verfü-
gung stehen.

Die Behälter werden nach dem
Palettiervorgang gewickelt, verpackt
und in der richtigen Reihenfolge
(Tour) in die bereit stehenden
LKWs verladen. Die Auslagerstun-
denleistung beträgt rund 3200
Behälter.

Die bereits erwähnten Sortier-
harfen, die für die Sequenzierung
(Reihenfolgebildung) vor dem ei-

gentlichen Palettiervorgang verant-
wortlich sind, bestehen aus vier
Puffersträngen. Jeder Pufferstrang
bietet Platz für zwei Teilsequenzen
zu je 14 Behälter. Diese werden mit-
tels eines Sortierloops (Sorterfunk-
tion) in Reihenfolge gebracht. Ins-
gesamt sind vier Sortierharfen, ver-
teilt über zwei Fördertechnikebe-
nen, bei Bauerngut installiert.

Zur Planungsabsicherung und
Optimierung wurde vor Realisie-
rung eine umfassende Simulations-
studie durchgeführt. Aufgabenstel-
lung der Simulation war es, die
geforderte Leistung der Hochge-
schwindigkeits-Behälteranlage nach-
zuweisen und die termingerechte
Inbetriebnahme sicherzustellen.
Engpässe sollten identifiziert,
Steuerstrategien bewertet und ver-
bessert werden. Ausserdem galt es
Optimierungspotenziale und da-
mit Möglichkeiten zur Kostenein-
sparung zu ermitteln.
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